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Wien. Ein einmaliges Ergebnis fuh-
ren die deutschen Damen bei den 
Europameisterschaften im Kanusla-
lom auf der Donauinsel in Wien im 
Kajak-Einer ein: Auswahl-Neuling 
Ricarda Funk (Bad Kreuznach) pad-
delte in 96,11 Sekunden zum Eu-
ropameistertitel, Melanie Pfeifer 
(Kanu Schwaben Augsburg = KSA) 
gewann knapp dahinter Silber und 
die Dritte im Bunde, Jasmin Schorn-
berg aus Hamm, belegte hinter 
der französischen Olympiasiege-
rin Emilie Fér den 4. Platz. „Diesen 
Moment muss man echt genie-
ßen“, strahlte Melanie Pfeifer über 
das gesamte Gesicht, „das sind die 
schönsten Momente im Sport.“ Im 
Mannschafts-Wettbewerb blieben 
die deutschen Damen ohne Me-
daille. Die Kajak-Damen mit Jasmin 
Schornberg, Melanie Pfeifer und 
Ricarda Funk verpassten Bronze um 
18 hundertstel Sekunden und pad-
delten auf den 4. Rang.

Gleich zweifach war das DKV-Team 
im Finale der Kajak-Herren vertre-

ten, am Ende stan-
den die Ränge sechs 
für Alexander Grimm 
(KSA) und acht für 
den Vorjahres dritten 
Sebastian Schubert 
(Hamm) zu Buche, Fa-
bian Dörfler (KSA) war 
als 19. im Halbfinale 
ausgeschieden. Der 
Tscheche Jiri Prskavec 
verteidigte seinen Ti-
tel von Kraków. „Platz sechs ist gut“, 
sagte der Olympiasieger von Peking, 
dem in diesem Jahr die Rückkehr ins 
deutsche Team gelungen war, „aber 
es waren hier auch ein paar Stellen 
dabei, an denen es hätte runder lau-
fen können. Das ist hier eine sehr 
kurze Strecke, wenn man einen klei-
nen Fehler macht, dann wirft einen 
das sehr weit zurück.“

Alexander Grimm, Fabian Dörfler 
und Sebastian Schubert paddelten 
in der Mannschaftsentscheidung 
mit deutlichem Vorsprung vor den 
Teams aus Großbritannien und 

Polen ins Ziel. Die Canadier-Einer-
Mannschaft in der Besetzung Sideris 
Tasiadis, Jan Benzien und Franz An-
ton fing sich 50 Strafsekunden für 
ein falsch befahrenes Tor ein und 
belegte Rang 10.

Im Finale der Canadier-Zweier 
fuhren die Leipziger Franz Anton 
und Jan Benzien als bestes deut-
sches Boot auf den fünften Rang. 
Im C1 der Damen waren keine deut-
schen Teilnehmerinnen am Start.

Jochen A. Meyer/Redaktion
Ergebnisse: www.kanuverband.at/

index.php?page=em-2014-2 

Funk und Pfeifer feiern EM-Doppelsieg
Gold für Kajak-Herren-Team bei Europameisterschaft im Kanuslalom
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Skopje (Mazedonien). Mit 13 Me-
daillen trat das Team des Deutschen 
Kanu-Verbandes die lange Heimreise 
von den Junioren- und U23-Euro-
pameisterschaften an. Die jungen 

Damen und Herren 
aus Augsburg wa-
ren mit zweimal 
Gold und fünfmal 
Silber an der Er-
folgsbilanz beteiligt. 
Es gab einige Me-
daillen in den Ein-
zel-Wettbewerben, 
ihre wahren Stär-
ken zeigten sie aber 
vor allem im Team. 
Bei über 36 Grad 

Hitze kein einfaches Unterfangen!
Die einzigen beiden Einzelmedail-

len für Deutschland – beide in Silber 
– fuhren der aktuelle Junioren-Welt-
meister Florian Breuer und Birgit 

Ohmeyer heraus, beide im Einer-
canadier der Junioren. Elena Apel 
(alle Kanu Schwaben Augsburg = 
KSA) war im C1 im Halbfinale als 14. 
ausgeschieden. „Mein Finallauf war 
nicht perfekt, es hat an ein paar Stel-
len gehakt, deswegen bin ich froh, 
Zweite geworden zu sein“, strahlte 
Birgit Ohmayer. Im C1-Team-Wett-
bewerb fuhren die drei jungen Da-
men (Ohmayer, Apel, Wagner) zu 
Silber.

Florian Breuer holte Silber hinter 
dem Italiener Raffaello Ivaldi. Die 
beiden anderen deutschen Starter, 
Timo Trummer aus Zeitz und Leon 
Hanika (Leipzig), belegten die Plät-
ze 6 und 8. „Der Finallauf war lei-

Gold und Silber für Augsburger Sportler
Junioren- und U23-Europameisterschaften mit Stärken im Team

Team Bayern bei den Junioren- und U23-Europameister-
schaften.  Foto: Markus Flechtner


